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Die Kriegslage»
< IMDer gestrig« Iage »d«rich<.

bereit« durch Anschlag verbreitet,)
W. » . (Amtlich.) (Brite* Hauptquartier. 12. Januar,

westlicher ttrtegGfthauplah.
Südlich de» Kanal» «an La Last« ianden gering,

tägige Kämpfe statt, di« bisher ahne Ergebnis waren.
Nördlich Lrony Listen die Aranzosen gestern abend

n Verlusten jutüdjian. wurden ab« unl« schweren.
In . heut« «rüh lebten dl« «ämpft hi« wilder aus.

Ela gestern nachmittag in (Begrub östlich Verth»
unternommener fran,»fisch« Angriff brach tu unserem
A«« r zusammen, v « Aetud hatte sehr schwere Der-

^*3n den Argonnen  wurde an der » ömerftrahe
«in srauzöstsch« StühpunN erobert. 2 Offiziere und
140 Alaun fielen dabei tu «uf« e Hände. 3» den
Aämpfra I« östlichen Teil der « rannen find de« Iran-
zosen seit 0. 3onuar (einschl. der gemeldeten) 1 Major.
3 Haupttente. 1Z Leutnant», 1000 Mann au (Befangenen
abgenonuneu, sodah ihr (Besamt-Verlust einschl. Tal«
and Verwundeter in diesem beschränkten(Besechtrraom
ans Lä00 Man« geschäht wird. — AranzöfischeAngriff»-
nersnch, bet « lll̂ Mich St . Mihle«. scheiterten.

Oestllcher Kriegischauplah.
3« Ostpreuten nicht, «» » . — Ausfische VorftöKe

ln Aardpalea ha«» kein» «rfolg. — Ans« « Angriffe
im MM mestfich tat Weichsel« acht» «roh d» schlich-
«m Wetter« au Äatgen SÜlea SartschE — Anftam
östlichen Mica -Uftr kein, V« äutar«a,.

oberste h« r» Iritua^

Zur Lag« «m West» .
Basel . 15. Januar. Air liagt Im « efken fsf>reibt»er mUI>

«lrlfche Mitarbeiter der .Basier Nachrichten' : Man bekommt
immer mehr den Eindruck, daß bei den Franzafen wie feinen Bet-
bßubeten ein grober Plan mit betn Einlegen überlegener» röste an
einer entfoeibenben Stelle fehlt, ober baß er mangels an Mitteln
nicht burch« fühkt werben kann. Es fei für bis Franzosen bie Er-
fahr vorhanden, beh ihre Nngriffe in Bölbe würden nachtaffen
müsien. La» feste Anpacken auf her ganzen Front würbe nicht
wochenlang bauern können, fenst verpuffe die ganze offenstve Wider-
ftandskraft in unenifchiedenenElnzelkömplen.

So » Frankraidi.
vor dem franzöfifchen Siaaisban kroii?  Dir

«ovbaner Meldung, bah bie engiifche Regierung Zeichnungen auf
bie franzöftfchen Schatzban» in Engianb zugelallen habe, wirb de-
stötigt. Rach römischen Privatnachrichien sind die französtlchen
Staatestnanzen in solcher Rai {?), daß ohne fremde Hilf» schon In
wenigen Monaten die Unterhaltung des französischen Heere» in
Frage gestellt fei,

Part ». In legier Zeit hat sich unter der Pariser » evölke.
rung wieder große Beöngsstgung gezeigt wegen de» Erscheinen»
von deutschen Fliegern und Zeppelinen, Rn die Bevölkerung wirb
binnen kurzem durch die Presse eine Bekanntmachung ergehen,
wie sie sich im Falle eine» « lärm» beim cherannohenvon Fliegern
und Zeppelinen hinsichiiich der » eleuchtungssrage zu verhallen Hai,

Die nervösen Franzosen.  Strich ben Briten werden
bie Franzosen an der Meeresküstevon großer Rervosiiöt beherrscht.
Der norwegische Dampfer„Fageriun", der in der Reusahronocht
vor Favre log, begrüßte nach seine» Lande» Brauch da» neue Fahr
durch« »brennen von Feurrwerkskörpern, log. »nalldomben, Vas
Geknalle wurde von den Bewohnern des Fasenvlertel» stir Eepla-
galten von Bomben gehauen, die deutsche Flieger ans die Stadt ge<
morsen Höllen üjj entstand eine Panik, die sich erst legte, als am
Reujahrsmorgen die Sache aufgeklört wurde.

Hm England.
w» no. London.  12. Januar, Der sozialistische«bgrard

neie Ramsa, Maedonald sagte In einer Rede: Vieser«rieg »esere
ganz unwiderlegliche« ründe zu Sunsien der allgemeinen Wehr.
Pflicht, England stütze sich heute au« Frankreich, da» die ollge.
meine« ehrpslichi habe, England könne kein Bündnis mehr e>
Hallen, da» zu einem«liege sichren könne und den Berdündeien
sagen, sie sollten sechs Monate warten, bl» englische Truppen sie„t
den Schützengräben unterstützten; die Verbündetenwürden sich
nicht darauf einlasien, Tatsache sei. doß der Miliiarismu, seine
theoretischen Verteidiger in England habe, die die» nach dem Kriege
um so begeisterter sein würden.

nach türjefter Zeit in unserem Briillerieseuer nieder und flutete
zurück, Hunderte von Toten und Verwundeten vor unserer Stet-
tung zurücklassend, _ . . .

Gleichzeitig hielt auch südlich der Weichsel der Geschuftkamps
an, wobeie» einer Batterie gelang, einen vom Feinde besetzten
Meierhos derart unter Feuer zu nehmen, daß die dort seit de»
letzten Tagen eingenisteten Russen gezwungen wurden, sluchtartlg
Ihre Stellungen zu röumen.

In den Karpathen erschweren die ungünstigen Witterung»,
verhöltnisse jede größere Aktion,

Im oberen Ung-Tale hat sich der Gegner nöher an den Uz-
sok.Paß zurückgezogen.

Die von den russischen Zeitungen verbreitete Nachricht, die
Festung Przemy»! hätte am !ü. Dezember einen Parlamentär
zum Feinde entsandt, ist natürlich vollkommen ersunden und dürste
nur bezwecken, die gänzliche Machtlosigkeit gegenüber dieser
Festung zu verbergen,

»er Stellvertreter de» Eh es» de» « eneralstab».
! v. tzöser.  Fewmarschalieutnant.

Di« veiugerung von przemy»!.
P>« na, «len,  12 , Fan, Der Kriegsberichterstatter de»

.Deutschen voiksbiatte»' erfahr! über bie Belagerung van Prze-
mg»,, daß die russische Armee dort bei ihren bisherigen Angriffen
surchibare Verluste erlitten habe. Die Ausfälle der Besatzung lug¬
te» den Belagerern schweren Schaden zu, Gesäugen» russische
Vssiziere erzählen daoon mit unverhohlener Bewunderung, Ebenso
arg wurden die Reihen bei den Sturmangrissen gelobtet. Wie bei
der ersten Belagerung trieben die russischen Ossiziere die stürmen-
den Mannschaften an. Bleie, die nicht vorrücken wollten, wurden
einsoch niedergeschassen. Vor den Drahtverhauen lagen nach den
ersten AngrifssoersuchenBerge von Leichen: sie zählen nach Tau¬
senden Deohalb dürsten auch die Russen ihre wahnsinnigen An-
grisse ausgegeben haben. Vor kurzem sind auch Teile der Belage¬
runnoarmee an die Dunasec-Fronl und in die Karpathen abgezogen,
so doß bi» aus weitere» vor Przemy»! Ruhe herrschen dürste. In
der Festung herrscht die vortrefflichsteStimmung.

Der russischeR»nlerseib,vg.
Gens,  12 , Jan, Der Mtittärberichiersiatter Menschikow

schreibt in der .Rowoje wremsa' . Der astronomisch» Winter hat de-
gönnen- Di» Käste wird « ne seste» ecke über d:z Flüge. Seen
und Sümpfe schlagen, bie |a an vielen Teilen der Front als natür-
llche Hindernisse der Bertetdigung dienen. Die Kälte wird teil» die
Wege verdesiern. teil» zerstören, wie sie auch die Eigenschasten de»
Boden» bedeutend»erändert. in den sich die kämpfenden Armeen
eingraben. Eo stehen zwei oder zweieinhalb Monate winler bevor
und dann beginnt wieder da» grundlose Frühlingoweiter mit seinem
Austauen der Flüsse und Sümpse, E» wäre äußerst wünschenswert,
daß dieser ungiaubkiche Krieg, der im Höhepunkt der Sommerhitze
auobrach. mit hem Eintreten der größten Kälte ende,

Srvßsener in Warschau.
Wien,  15, Fan, Au» Krakau wird gemeldet: Hiesige Blöi-

irr berichten über ein Sroßseuer, da, großen Schaden In Warschau
anget übtet habe. Ein deutscher Aeroplan erschien Uder der Staat
und warf mehrere Bomben ab, deren eine in einer der vornehm-
sten Straßen, dem Moskowioki Prospekt, ejploöierte und da»
Linvleumlager einer Fabrik in Brand setzte,

Vevstche» Kanikötopersonalaus dem Wege nach Sibirien.
Berlin,  12, Fan, Bon einem krassen Fall der Verletzung

der Genser Konvention gibt da» »Berliner Tageblatt" Kenntnis.
Am 21, Novemberv, 2, wurde in Brzezinh bei Lodz eine Sani-
iöiokoicnne. bestehend au» «5 Mann unter Führmig eine» Ehe,-
arzte» übersollen und gesangen genomtuen. Drei Oberärzte kann-
ien, da sie beritten waren, sich retten, die übrigen gerieten in ffle-
sangrr.schaft. Zu den Gesangenen gehörten der OberapothekerDr,
Han» Mayen au» «dletshas. der Inspektor Georg Haase. Beamter
au» Berlin und der Fnspektor waihee Reiter, Lehrer au» König».
Wusterhausen. Räch Mitteilung dieser brr: Herren au» Uso an ihre
Angehörigen besanden sie sich auf dem Wege nach Sibirien,

Der Krieg im Orient.
lÜrNfche Lerichte.

m Der «sterretchtfcheI-g«derlcht
WB na. Wien.  12 , Januar, Amtlich wird verlnutbart:

12. Januar. Die « erst,che de» Feinde», die Rida zu soreieren.
wiederholten sich and» gestern. Während hrsiigen Geichütztampse..
an der ganzen Front setzte ovrmliiag» Im südlichen Abühnltt eine
«titstltappe de» Gegner» erneut zum Angriss an. l-raä, jebwl»

«Bna , Konstantinopel,  10. Januar, Verspätet einge
krossen. Gegenüber den salschen Meldungen der rusfttzhen Presse
über türkische Niederlagen verössentlicht da» Haupiguartier eine
Depesche de, Befehlshaber» der kaukasischen Armee vom9, Fannnr
über die militärischen Operationen in den letzten zwei Wochen, Die
Depesche berichtet: Aus der Hauipsront entrisien unsere Truppen
dem Feinde die jenseii» unserer Grenze gelegenen beherrschenden
Stellungen, Die Operationen bei vltn und Ardakhan werden
durch liefen Schnee und belügen Frost ausgehalten. Unsere In
«serbeidschonvorrückenden Abteilungen oersolgen traft de» schleck,,
ten Weiter» den Feind, der sich zurückzieht, nachdem wir Rum,
lUrmial und » oiur besetzt haben. Die Russen behaupten, die Dt,
visionokommandeureeine» Armeekorps gelangen genommen zu hu
den. Diese« »(düng wird für salsch erkiört. In Wirklichkeit Hai
eine russische Abteilung In einem russischeu Darse einen Zug Ber
wundeier angegrissen, unter denen sich auch ein schweioerletzter
«rigadekommandeur desond. Dieser Ist gefangen genommen wor-
den :dle anderen wurden getötet. In Irak versuchten gestern zwei
Bataillone englischer Fnsanierie mit zwei Gebirgsschttellseuerg,-
schützen da» Lager unserer arabischen Parteigänger in der Umge¬
bung von Kurna zu überraschen: sie sieten in einen Hinterhalt una
verloren 125 Tote und Verwundete, Rach zweistiiudlgemKampfe
versalgten die Araber ben Feind, Obwohl auf die kurze Eniset-
nung da» Feuer der Geschütze angesetzi wurde, haiken sie nur 15
Verwundete.

Kteim Mittattungan.
Berlin,  Die Mitglieder de» Vorstände» de» Deutschen

Stadtelnge» begeben sich nach dem Osten, um GeneralseldmarschnII
n. Hindenburg persönlich die Spende de-. Deutschen Städtetage»
zu iibetretchen,

Hamburg,  Nach Meldungen au» Flandern hat England
die weiteren Truppettitanopvrte aus detn bioherigen Wege uatt

Falkeste ne nach Dieppe eingestellt, weil, wie »en ..Hamburger
Nachrichten" au» Brüssel gemeldet wird, der Aormelkanal durch die
deutschen»nterseedoote unsicher gemacht wird, Die englischen
Truppen werden jetzt von Portkmaulh nach Le Haare und La
Poliee geschickt,

wBna Köln , Dte -Kölnische Zeitung" meldet" >» «ofta:
Die Aussassung. eine Ausdehnung de» Kriege» aus die «a ianlm,.
der siehe unmittelbar bevor, teilt die hiesige leitende0 -«»' Nicht-
Alle Entschiießungen sind nach wie vor von den Entschsldungen
aus den großen Kriegsschauplätzenabhängig, Rumänien b,ab
sichtigl, gegen Ende Januar seinen Truppen,tand zu erhöhen, Bul¬
garien habe noch keine Entscheidungenüber die Emderusung der
Reserven getrosten.

WBna, Berlin,  Dte „Rordd, Allg, Zeitung" schreibt:
Belm Aus,völligen Amt sind» lagen eingelausen. daß e» den deut¬
schen Kriegsgefangenen tn Gibraltar verboten ist. In beulscher
Sprache zu lorrespondiern. Diese Angelegenheitist durch Bernutt
lang einer neutraleu Mackst bei der britischen Regierung zur
Spruche gebracht worden, E» ist daraus die Antwort eittgeirosse»,
daß den Kriegsgefangenen der Gebrauch der deutschen Sprache ge^
stattet, ihnen nur anheimgegeben worden ist, sich der englischen
Sprache zu bedienen, sall» sie Verzögerungen bei der Zensur der
Briese vermelden wollen. Ebenso können sie Briese in brutschet
Sprache empsangen. sedoch tji e» ihnen nur erlaubt, zweimal wo-
chenillch Briese abzuseuden. die nickstmehr als zwei Seilen Umfallen
dürfen.

Die für Marschall Hindenburg  eingegangenen Neu-
jahrsgrüße mußten in Waschkötbenentlernt werden. Die schrtst-
lichen Kundgebungen der Anhänglichkeitan Hindenburg, so gm
sie gemeint sind, sangen an, auszuarten, etwa» mehr Rücksicht au,
die Ardeitsüberiastung der östlichen Heeresleitung wäre wirklich
angebracht.

Der Rest de » belgischen Heere », Die Zahl der in
Flandern kämpsenden belgischen Truppen wird noch aas rund
15 000 Mann angegeben, Anfang Dezember waren e» noch 3,>00U.

Schwere Wirtschaftskrise in Japan,  Der „Ruß
kose Siowo" wird au» Tokio gekabelt, daß sich Japan in einer
außerordentlich schweren wirischastlichen Krift» befinde, ber nur
die größten wirischastlichen Firmen entrinnen würden. Die Reto-
preise seien um 50 Prozent gestiegen, _

Da » in Moskau erscheinende,Rußkoje Siowo
berichtet nach englischen Meldungen über angebliche deutsche Grat,
samkeiten, linder anderem, daß einem gefangenen belgischen Ossi
zier durch angespännte Pferde die Beine ausgerissen worden seien,
ferner, daß Kinder» gewöhnlich Arme, « eine und Fuße abgetchiut-
ien wurden, wovon man mehrere Stücke in Tornistern deutscher
Soldaten gesunden habe, und ähnlichen Blödsinn, au» dem nur
tervorgeht. daß unsern Gegnern die erste Bedingung zum Stege
idor nn» fehlt, nämlich die, uu» zu kennen und zu erkennen,

Wi en. Die Nachricht, daß der Komponist Fron, Lehar bei
den letzten»ömpsen In russische Gesangenschasl geraten sei. ist falsch:
er besindei sich in Wien.

Reine tzilse au» Italien,
Mailand.  12, Jan , vre Mailänder„Perseveranza" schreibt

an leitender Stelle Dte Japaner mögen komme» oder nicht, das
eine ist sicher: Die Russen. Franzosen und Engländer können eher
au, die Soidoten de» Mikado rechnen, als au, .fülle von Europa,
insbesondere von Flossen. Und wos Rumänien nndelrisll, so wted
e, tun, mas Ihm beliebt, ollem ober in Gesellschaft, falls der Bai
fanbrcnb, um Seit sich die Enlettlemäcksto sehr bemühen, wieder uus-
leden lallte, mos mir s.oek dezwessel», Italien treibt eine au»
schltktziich itnlitnisä,» Poiittl!

England und Amerika.
WB nn, Landau.  12, Januar, Die englische Anlwarl au,

di» Noie der Beretuigleu Slaaleti besagt nach: Wa» die Lebeits
mittel anbelrissl. sa ist die eagtische Regierung bereit, zuzugeben,
doß Lebensmittel nlchl sestgehoften und oor ein Peisengerichlge-
drochl werden sollen, uoeousgesetzl, doß sie niäst süe die bewos-nel.
Mochl ober für eine Regierung des Feindes destimml sind, Wir
glauben, doß diele Regel bisher befolgt mürbe, aber menn die R>
giertipg der 'Bereinigten Staaten Fälle des Gegenteils anzttsüdreir
hat. Io sind wir bereit, sie zu prüfen. Es ist unsere gegenwäritgr
ildsschs. an dieser Regel sesizuhotten. obwohl wir nicht eine und:
grenzte, dodingungaiose Beepsiichiung eingeheu kännen ougestch-s
des 'Äusgebens der dishee befolgten Regeln ber Zioiiisaiiou und
der Menichtichleii durch unsere Gegner und nngesichi der Ungewiß
Heft, bis zu welchem Grade diese Regeln tänsiig von ihnen oerietzr
werden kännien.

Dreschärsler Belag»eungszussand In den hansestädie».
Ham du eg . I», Jan , Der stelloerireiende kommandierende

Genetal liest(iir b:e zum Bereich de» 9, Armeeiaep» getiäeeuden
nicht pteußsichen Aedietsteile. uisdeiaudere(iir dte Hansestädte, den
neeschaefte» Belagceunziozustanderliärt. Danach können bestimmte
Verein» auigetöst. Bersatütniungen oerbaten und poiizeii.äi über,
wacht, sowie stir ousgeiäst ertlärt werden, sall» der Fuhan der
Reden. Borträge, Gesäuge oder Varsülieuugeu den Iuteresseu der
Kriegs,ührung zuwlderlausen. Die polizeilichen Maßttohmeu sind
uttouseihtbor,

Detnburg übet bi» Feeiheii de» Meere».
Rotierdom.  12 Iou, tt'lti Berichterstatter ber „Times"

meldet au* Newyark, d.iß Deruburg atu Samstag in Client tepu
diikatiischeu Kiuv etue Rede iueii, tu der eine Theorie zur Ber
Hütung de» Kriege» in Zukunft enthnlten wor Ein freie» Meer
mttrde die Keiegszzesnitr deseilige» und auch einen Weltkrieg vor
hiileu, Da» Meer Ir.tle für lebermann frei teilt. Da» Meer ge
höre' nicht eitler 'Nation allein, weder den Engländern ue.ckt den
Deutschen oder den 2Im»rttattern. Die Rechte der einzelnen Na¬
tionen an bei» Meer zollten außerhalb der Dreittteilengreaze auf
härrn Jeder Eiugriss außerhalb der Grenze sollte als Versetzung
der Reihte einer Agtinn angesehrn werden,

Die ö,teereichiicksttt Mouitore ein» plag» Serdieno.
Roller dam,  12 Jan, „Datit, Ehratticle" meidet au» Bet.

grab, daß die ästeereickiischett Dauaumouitore die Siadt Belgrad
nach Irrtünuerad besritlefzen und eine wahr» Landplage seien Ans
den erste» Blick scheine es. datz Belgrad niätt ichwet geiii.en gäbe,
aber bei genauerem Znfthe» (teile sich heraus, daß das Innere vir
Icr Häufet, deren Fassade'ti noch ausre-iht stehen, zeeslvil wvideu



" v . .. . ■ u .(i; . , i ijull .t. uiuui oUi (| c( iuv
>; ct)Il' ise>. . Das Mnfeum iei ein Echullhnufen unb die llmucrlitrtt
Dan .Gf?.'ii pemiiuci , da »; es nullst ,'ein ;e:erde , eilt ntl .es Gebanbi.
zu errichten . Der obere Teil der cMöt lml»c am meisten pclitten,
ober auch das L .chnhossnienei sei fast den« Erdboden gleichtzemachk.

Tages-Run-fchau.
Dresden . Das sächsislie Miilisterium des Innern verojjentlicht

folgende auch außerhalb Lachsen » beherzigenswerte Vcmerkungcn:
Gewiß ist nicht daran zu zweifeln , das; eine Anzahl vernünftiger
Eellle in Frantrcich rmd ^ »lfzland jegc, nachdem die kühle Äe-
sonncnheil den Llriegscauniei der ersten Monate überwunden har,
einzusehen beginnen . »vre sie ihre Sühne und ihr Gut in der Liaupk
jache dafür opfern , das; der englische Geldbeutel u ; Zukunft noch
runter werde als bisher . Es ist auch zu hoffen . da ?j sich diese
Wahrheit immer mehr Bahn brühen wird . Weiter darf rnan wohl
anch annehm .-n, das; die Berichte mancher neutralen Blätter uve >'
franzüüsche lvinanzschwicrigteilen oder russische Verpilegungsnäie
nicht aus der Lujl gegriffen sind. Gruudsatsch aaer ivüre ^ es.

' daraushin siüi ü b e l . i l l e n .V) off u u n g e n aus einen in kurzer
Zeit zu erwartenden siriedensschluß hinzugeben oder Schlüsse aus
uine baldige Sinnesänderung nuferer sZcinde ztl ziehen , Hüben
lind drüben heißt es zur Zeit noch : Durchhaltcn lind 5t n in p f b i s
uii f o A e u s; e r st e.

Lin bedauerliches Niißvcrsläudnls.
WBna . Wien.  Die ,.!rorrejpondenz Wilhctin " meldet : Ir«

t iru' u* Lüdbal .naluc l ia-s. nd iah i.m Sonntag nachinittag ans dir
'.'ti -kUelrr u.ai e»nr :.: Zusjlllli eitle Geselischast, die jiü, lebhaft jrau»
zulisch lind englisch unrertnelt . ^ in in demselben Abteil sahrelldrr
C-iuzier ft vteiu * die Geiellschast uuf , sich der deutschen Sprache .zu
b,e -ienen . lvoroas ihm »in S)err antwortete , er sei ein Schweizer.
Die serlst.'h'iU. üanversion ia öm ermahnten Sprachen und der
Uknsle.nd. das, euie r der >>t i reu einen photographischen Apparat
ii .n;, Uiiaiii \.| ,ie den Oi' iiiiw , bei der Ankunft ans dem Südbahn»
Hofe die Aiiiiialijainkeii der militärischen Wachorgane ans die Ge¬
sellschaft zu Kat . ::. Als sie zur Ausweisleistung ausgesordert

V ivllrüe . hatte ! Kr lhejellschös! eme weitere Gruppe van cherren
V tUlgesch'.asie». die >.i eiilci .i anderen Übtcil die «'eabrl mitgemacht

Hüne. Die " lesellschuil bestand . »Ute JUt> rrachuciglich herausstellte,
dein schined-jche» Gesandten nreilierrn Beck Friis , dem

't !>n'.l !'.ellschti > Gesand ' eu Ehosfat . den; dänischen Gcschäststräger
u. t/a che uii !» nithreren jüngeren Mitgliedern der hier akkreditier
ndipiau  un ',.!>e:: .'uerps um ihren KemMinnen . Da sieh bei der
Anhaltunr . de«- l relellsme.it ein Zusammenlans des Publikums bil»
bete , das eine nnsreundliche .» altiN 'g anznnehmen im Begriff war.
lies; der birnsihabenü «' Btachlennknandant die Geselischalt in die
nahe gelegene Wachstube eintielen und die Bahnhosshalle raumen.
Der geeus' Ne Ii :sp. kttr>Ni.asfiZtee, welcher die Geieltschast einlud.
fi.;) out dg : Iiisutkr,o »;s ;n»me' t zu begeben , überzeugte sich nach
einer '.liüekspnt !>e mi . !>en Xierren uon ihrem dlplvrnatischcn Cha-
rnlter und öiMwi.' denselren sein Bedauern über den Zwischenfall
aus . — B,,e mir hären , sah auch dgs Mimstirimn des Veußern
fUo veranlaßt . den iee .nden Mislnmschess sei«. Bedauern »«der das
Mihee >stüill' uis eiilszuiplech -. it.

Die Deutschen ln JlaUcn.
IIoip,  12 . Jan . Aach der asjiziellen Slatrsnt befanden sich

g,n 'M. Dezember t‘»l i iilt/iH ) Derttslhe in Italien , davon in der
^nmdardri aliem über 1U000. Dagegen gibt es dort nur «IE
«tranzosen . h' i'w Ci 'glünder u»:d 60t»!» Bussen.

Lokalverichten. Nassauische Nachrichten.
Biebrich , den l3 . Januar 1915.

Am Sa »»stag . den 0. ds . Mta . fand im Bathaus .zwischen
Mitgliedern d.-r städtischen sozialen .teommission und Vertretern der
hiesigen Bäckermeister und Vrotsabrikanten unter Borsiz , des Ober'
t i-.rgei Meisters eine Besprechung statt über .Herstellung und
Preis der Balkwaren.  Okmäft der neueren Bundesrats,
befchlüsse nwß der Vergeudung jeder Art Mehl ganz ernstlich e»t.
gegen «» treten werden . Andererseits wurde festgeftellt . daß das
Steigen der Aohmaterialpreise das 'Verbleiben bei den bisherigen
'ttrotpreifen nicht weiter .zulasse, das, die Bürter wenigstens die
c oll)ftioftet» erstattet bekominxn müssen . Man einigle sich schließ¬
lich aus folgendes:

Bon » lo . d: . Mts . ab wird hierorts nur eine cinzige Sorte
Brot gebakken und verlaust , das sogenannte K Brot.  Sein
Preis soll bis auf »veitcres 20 Pfg . das Pfund und das Gewicht
jedes Brotes 3 Pfund betrage, ». Der Vertreter des 5to»»su»nver-
tiiis bchlelt sirh dessen Enlschließung vor . betonte aber ausdrücklich
daß der Verein bei den bisherigen Preisen viel Geld .zugesegt habe,
seine Mitglieder oliv den niedrigeren Preis als eine befonbere Ver
günftigung «»»»sehe.» »nüssei» und . falls der Preis non neuem für sie
cbcirsalls 20 Pfg . das Piltnd bc ' ragci » sollte , sie >»icht geschädigt
»vürden . »rcil der Aeservcfonds da :»n nicht so stark angegriffen
»l'.ürde , vielleicht auch andere Lebensrnittel in» Preise entsprechend
erniäßigt werden dürsten.

WeizenbruL  wird fomit hinfort hier nid ) t mehr g e >
backei ». dagege »» inerten einzelne Bäcker nach Benehncen mit
ihren Znntdei» die F r ü h st ü cks b r Üt ch e »» »veiter baekc:Eund diese

was steht auf dem Spiele?
3er (inirniiiliriiflo Siricg, brr dkm bciitfcl>cn Holle mifno

lif '.ii' flcn morden i|t, ifi der fd)ioer|le, den die Menschheit jemnlo
erlebt br.l. Er ifl der ftl.iuerftv burdi den llmfnnfl, den er unni
mimimii Iml; er l|t der ichnieeste dnrch die niodernen Wassen und
die ejerslörimrisinillei. die in der lehien ejeii ersrinden tnororn
|lnh; tior ollem ober ifi er der schwerste durch bic Lohs und die
"irr der ftelobe, die UNS nnchsieile» und »NS und »lies. MOS
deoiirh delsii. >n vernichien sireden ilnd UNS in ihrer» ^nfteiinsen
Oofl om iirdsien nnorolteu mochien. Do» noti.il nn» ,\u den
sm>. ersten C| inn , ,vi 0 ;>tcni jeglicher Art und non nnermeftiicher
«.risdern' UNO! denn Hohe» sieh! ous dkirr Spiele , »njere heiiiglleri
dinier, inni' be An , deutsche Sille , denlschee ib. isi und deuljche
Hiidnng seilen hircli de» Asiens rohe Hordorerihorden und des
'iUeiicn. feile Söldlinge einer Irourigen itrdmemotion tertrllm.
men und oernrichiei werden. Der Strien piii, mie seiner teil der
rniiische Minisierpriisident offen ousgesprochen hoi. nicht Deutsch
iond, sondern dem gesamten Deulschtinn.

Deniichiondist doo leitende Holt der neueren tleschichtege>
norde», dos hot uns den nnvrrsohniichen .d>os> unierer Feinde
CMM'lnrncr, und do» ist es geworden vermöge der Ihm innewoh.
mndrn itreifte in deren Bewusstsein deutscherPotriotismu » wur
.rill deulschrr Pntrsoiiemu» iiot ouch seine besondere An . er ist
i:,-'>t eingeschriinit durch die Eitetteii der Portitusoritiit . Deutsch,
in. ch iji fi(‘> Umtb der Mitte , deutsche Ssnitur nimmt eine geoiroie
viril UN, rin. Die gonge europnlicheSiuiinr souuneli iich wie in
eniein Brennpnntie uns demschem Boden und im Herjen dr» dem
'.je » To.ltc»; Im deutschen Londe hoben sich olle Xiilliirtrufu-
1 oropo » ein Sieildichein gegeben. Deuisihe Srniinr ifr unioerlell
ni ; >... ijih. und ulle» tkmvpoische sindei sich in Denischiond bei
jommen. Deutsche hoben >nr Bildung oller gegemvonigen Sloo.
i‘ii binopn » einen hnnpiiöchiichenBeiieng geiieserj.

i re Eoiemomlichie» des deuijchen Me,lies zeigi sich besonder»
iiH demj >: n fflemiil, do» eine So .lje io ihrem »»Ihren Wesen er.
mflt . De, Demsche Ifi ous den Clbenlionnio ongeiegt , sein sjoiibel»
mi Irin Deuten triigi diesen Stempel, aber (oldier Obeollomu»
r .Ilern! sich Nicht uon der Wirtiichteit. sondern dring! in sie ei».

reüsiisihe Beriiesung in den chegenslondbilde, den virund.sug
r iirultdien Nieisteo So ist olles liefere lebendige Naiurgestjhi
oetilldjeii iiripnmg». lfm inellerer westniiicher Ehnroilerstlg im

mn Libeud nun <i Uhr ob ousirogen lasse». (Jfe. wird erwariei . dost
do» Pnbiitnm sich ous eine » möglichst geringen Herbraud , dieser
Bröidien ein,achtet und an eine einheitliche Aaltung gewöhnt . Aus
reinem  Weizenmchl dürfen sie ja so wie so nicht mehr bestehen.
Ferner soll ei» jeder dem Lacke » von Studien  möglichst ent.
gegrnorbeiten . insbesondere sollen die Böcker das Latten uon im
Haus geseriiglen SUidicnteig aller Art wenn irgend tunlich ab-
irhnen . Mit den sogenannten St o 11 b i t o t n>o r e n beschöstigte
fid) die Bersonnnlnng nur insowrit , als sesigestellt wurde , dost für
diese verhöltnisinästig wenig Weizenmehl gebraucht wird.

Im Interesse des Pubtitums ist die vorstehend angedeptete
Feststellung sehr zn begrüßen und vom Standpunkt des Durchhat
lens ouch in wirtldiostlicher Beziehung.

S Die A us,jo I) 1ung der bemiti igle » Shousmi ele
für die Famisten der 5iriegsteil » ehmer an die S'sauseigentümer
sindei noch einer Betonntmadiuiig in heutiger Nummer am Don-
neretog , den 14. ds . Mts ., statt.

' Der aierie onterI « nd >sche Abend  des Loilsdil-
dungeoeieins sindei nächsten Sonntag statt.

* 5Se ein Fernglas  für unsere Pioniere stifteten westerr
Frau Srommerzlenrat Start viillerhass  und die sVrrett SB.
Ährte.  August W a I d m n n n und Lberst oon v a nr b t o w s t >
lein zwetiess . Wie danten besten » und bitten , die Sammtunq
weiter zu svrdern

Dos M u ste r n n gü ge f cl>u i t sindei morgen in Wie »,
baden . Wanbau » •uni Deutschen sjot , utalligasse 4, statt fiir die 1HU4
geborenen Mlttlorpitichltgen der Siodtgemetude Biebrich sowie der
ersten hü Monn (muH dem Alphabet gerestinell von Btrbrtch , die
JÖHö geboten sind. Do» Weirtnilt beginnt ,nm U Uhr . Die ffle(tel<
lungspsttdilige » müssen iebud) um 7.ÜUllltr voemMogs pünttttch zur
Bertesnng erscheinen . Starke diirsen in den Musterungsronm nsdst
mttgebrorht werden.

* Der '.Rhein scheint seinen höchsten Stand  erreicht zu
Hoden, ikr ist zwar seil gestern noch um l Zenstmtr . gestiegen , doch
wird oon oderhoib und vom Main langsame » Fallen des Wassers
gemeldet . Wie stört in Frantsurt injatge des Briiikenboues die
Strömung dnrd ) den einzigen Fabrpsetler war , kann man daraus
ermessen , dost vorgestern ein Schteppschtss ohne An bang  ver.
sadste . bergwärts hinbtwch zu sahren und e» gelong ihm nicht.
Deshalb hotten std, nnlerhatb des Brückenbaues eine ganze An¬
zahl van Schieppzügen anqesammetl . die ein Fallen des Wassers
abwarten müssen , um htnburch zu kommen . An der Koslheimer
Sdiieuse wae ungeheuer viel Holz , namentlich Bauholz , ange-
sduvemmt worden.

- Aus versdiirden, ' Anregungen hin hat der Ortsanotdiust für
Srriegslürsorge besdrtvssen. in den Wirtschaften und Nusthausern,
dree » Fnhabee es wünsdien . (# e I b | a m m e I b itd ) f e n auszustei-
le». Dazu sind »am Borschustrerein und der Stödiischen Sparkasse
die bekannten -stan -.sammetdüchse, , zur Bersügttng gestellt worden.
Den ..Bierbantpotttitern " und denjenigen , die beim (Rias Siulel-
wtln ihre nid,t immer einstimmige Meinung auciansdien , bieiet
sich also die beste tReiegenheN . den nnieriiegenben I >il zu kieiuru
(»eibslrasen zum Besten der Striearsrirsorge zu aerorteiten . Freind-
mafte Iviuten icfntt mit einem Nicket oder einem Stupserstück ge<
peiii » erden und beim Fahlen dee Ferhe wird mancher ,n seinem
Beulei die» oder da » vieidstück sinden , da » rr ganz gut entbehren
kann.

‘ Dem oerftorbenen Bürgermeister a . D . 91u Au ft Watss
mltmet der Fentralvarstand de» chewerbrvereins für Nassau solgen.
den Nachrusr Die stiebe , mit der unier stnisd -tasener an seinem
'•iwteib i.bc hing , dessen Sieg über seine Neider >r nun » id>t nzxhr
erleben soll, die Treue und Zuoeelüisiglett , die sem u» eb,nüdiid,e ».
eesoigteidtrs Wirten für seine engere und wettere S)etmal auszeidf.
netrn . lind oon bernsener Seite an anberer Stella gewürdigt wor¬
den Der Bewerbevarein sne Nassau verttait mit ihm etnan Mann,
der die stnterrssan des Siandwerks und tsieweebe » mit weitem Blick
und danienswerter stmgade zu oettrebm und zu förbcru wußte,
der Fentratvorstand trauert tun den vertust eines Mitgliedes,
dessen tluaer Bat stet» gern gehört wurde . Die Früchte seiner
Arbeit sind nnveegttngtich . und sein Anbeuten wird in uns fort.
leben

WBa . Cs etliheint nicht ratsam , d e u I s d, a A e i t n n g a n an
tnegegeiangene Deutsche int Anetand z» senden , oder sie zum
Brrpuden uon Paleren an soidfe ZN oenvrnden . well zu desürchten
ist. dost in den seindttdren Staaten die Aushündtgimg derartiger
Sendungen otelsoch verzögert und hünstg — ans rrtlürllchen stlrün-
den — n.ohl and ) ganz unterlassen wirb.

Da » Eiserne Kreuz  erhielt,
W >e o Uo b e ». Unteroffijler Start St 11 i o n vom Pionier.

Regiment Nr . 2».

wicsbadan . Gestern tagte hier eine Backrrversamm-
t » n g zur Beratimg der Bundesratsoerordnung vom S. Januar.
Totsachttch sehtk eo bet UNS an Wetzen . Wird brr Konsum i» ber
seitherigen Art sortgeseßl . so werden in absehbarer Feit die Wetzet ..
Vorräte voltstandlg ausgezehrt sein . Nie ist nicht nur in Wiesbaden,
sondern „ > ganz Nassau so viel Weizenmeht zum Studienbacken an
den Festtagen verwandt tvvrden , at » gerade in diesem Krirgsjohre.
Die sdiarsere Berordntntg . die daraus saigte . ist ober , wenn sie den
rrsirebien Frveck »rchi erreicht , nur die Partünsertn noch schärseeee
Maßnahnten . Die Netdisbehörde wird mögttcherwetse nicht davor
zurtidichn -cken. olle Mehlvereäte z» beschlagnahmen  und selbst das

Bilde des denisdien Wesen » ist die deutsche Irene . Die Freund-
schasl wie die stiebe empfängt dadurch eine besondere Wethe.
Irene gegen den Führer , dem es sich ergeben hm , bi» In beit lob
zu holten , hm dem Deutschen von der ältesten Zeit her im ' Btute
gelegen . So ist es heute noch, und die Ireue gegen des Herr-
idiers geheittgte Person wird zugleich zur Duelle der unoerbrü .h-
iichen Dtsztpitn . Bon da nuo verbreitet sich der (Heist der Zud >t
unb Oidntmg , der Nedttchkeil , der Unbestechlichkeit, ber Wahrhns.
ligteit durch das gesamte staatlidie steben . In ber deutschen (ktgen.
an beruht serner auch da » deutsche Famllienwesen , und es ist ein
graste » Glück, das, wir uom deutschen Balte seinem Kerne nach
rühmen diirsen r die hohen Güier . die in her gesunden Aersnssung
von Ehe und Familie liegen , sind bei uns von aller Zeit her und
dis ans die neueste Gestattung der gesellschasllichen Berhälinsssc
der Ziauptsache nad , unangetastet geblieben , FantMengetst und Zu-
sammenhatt ist immer no .1, ein Grtmbzug tm innersten Fühlen
und Deuten des deutschen Bottes . Ein weiteee » Kennzeichen der
deutschen tttri und des deutschen Wesens Ist echte Neltgtosität . Dee
Deutsdie ist rriigioe der Grundstimmung seines Gemütes nach : in
den liefe » seines Gemütes lebt und webt ein hohes Streben unb
Sehnen nach dem. was über die Schranken des Erdenlebe,, , hi » ,
nuseelcht . und er knllpst sein zeststches Inn und Erleben an bas
Ewige NN in tiefer Innerlichkeit des Alaubeuo und des Höften ».
Mit dieser religiösen Grimdstimmung nerbindei | irf, beim Dem.
scheu uon jeher ein srühlicher vplimtsmus a >» der reine « nsdruck
des Goiioerlrauens : denn ein fefter Glaube birgt ble unerschütier-
lidie Zuoe,sidit . dost diese Gottesweit dem guten Geiste gehüet.
uidtt dem bösen , und dast alle » Geschehen auf Erben einem seltgen
Ziele zusteebt . Nur die Unreisen geben den » nkenrnsen eines
ld| ,i)>,r,fel,etifd,e >i Pessimismus Gehn, , ber wahrhast deutsche
Wahispeud , lautet : „Und wenn ble Welt vast lettfel mär ’, e» must
uns dack) qeiiitgen !"

Im Borstehenden sind die Getmdzüge deutscher Art und de»I-
scheu Wesen » in suezen llmelssen «eschildeet und es erhellt daraus,
dast viel aus dem Spiele steht , wenn wie unseren hostersüiiten
Feinden unteetiegen würden . Deshalb wollen wie seeudig und
ohne Klagen alle Opfer auf UN» nehmen , die der Krieg noch sor-
dern wird : wir wollen durchhalten . bi» wir einen Frieden ersoch-

»len haben , bee UN, ble Sicherheit gibt , dast wir ahne hie Gesahe
eine , eeneuten seeoentlichen flebeesalle » leben »nb deutsche « et,
deutsche» Wesen und de»isd,e Sirnfe ungestört enisosten und ent
wtdeln tönnen.

Bocken in vir sjund nehmen . Sie muß den erstrebten Zweck er¬
reichen . England bars tm » nicht aushungern . Wir müssen .stegen,
und um da » zu können , darf dem einzelnen kein vpser , zu schwer
sein. Die Brötchen sollen, so beschlost ber Sranksurter obenneister-
tug . in der Folge abend » aUktfb nach ber Fertigstellung , als » mög¬
lichst frisch in die Hönde »er Derbrecher gelangen . Die Folge des
»erlangten Mprvzenttgen Aoggenmehtzusahe , ist ein löngere » Frisch,
bleiben de» Gebäck», so dost dasselbe auch margeu » zum Kaffee
wohl noch genossen werben kann . Weißgeböck soll ferner nur ein.
mal im läge hergestellt « reden . Etnsttmmig beschloß endlich die
Bcrsainmlutlg : I . Weißgeböck wirb vortöustg in SSIeobaden nur
Wochentog ». und auch ,dann mir einmal gebacken. 2. Für die Folge
wirb außer dein gewöhntid )en Brat and » Krtegsbrot gebacken.
Studien von ber Kuadsttiosi werden zum Backen nicht mehr attge-
nomiuen . du es bet diesen dem Bäekee nicht mägllch ist, für eine
der Bundesratsoerordnung entsprechende Mischung zu garantieren.
Englische « Brot wird ferner al « „leebrot " bezeichnet. Vorläufig
bletbt es bei S-Psennig .Lrötchen.

— Königliche Schauszitele.  Für Sonnlag , den 17.
d«. Mt », wirb eine Aussührung der Oper „Don Juon " vorbereitet,
in weickier Herr de Garmo zum ersten Maie die litelpartie singt:
neubeseht sind ferner die Partien des Letavia mit Herrn Schubert
und des Masetia mit Herrn Frorach a . 8.

— „Das deutsche Volk IN großer Zeit - , Ueber
dieses zeitgemäße Thema spricht morgen , Donnerstag abend , tm
Woetburgsaate in einem öffrntltdxn Bortrog der naÜonalUberale
Retchstograbgeoebnete Felix Morquart . Laestandsmilglied de« Ver¬
bandes deutschee Handltmgsgehllsen zu Leipzig . Herr Marquart,
dessen Aus als ousgezeichneler Nednee fcftftcbt , wird u . a . die
»entwürdigen Neichsiojssrßungen uon , 4. August und 2. Dezember
eingehend sditlbern . Mstgtiebee unb Freunde werden aus die beu-
tige Anzeige ousmeetsam gemacht.

— Aus Aeeantossung de, Aeheimeat « Pros . De . Kalle sande»
hier Beratungen statt , wie e, möglich sei, den etwa öll Beewun.
delen in den hiesigen Lazaretten zu Helsen, die nach Art ihrer Sior-
wtmduag schwerlich jemals in die Lage kommen « erden , ihren
früheren Berus wieder ergreifen zu können . An den « eealunge»
deleistgten sich al » technische Beiräte Stadtschulrat De . Müller und
Dr . Guradze . Durch Umfrage wurde sesigestellt, dast sich 7 Rek¬
toren sowie 88 Lehrer und Leheeeinnen bereit erklärt haben , uu-
entgesttich ihre praktische Hits «' zu leihen . Bor der Han » sollen in
den Lazaretten Simse eingerichtet werden , die sich in der ersten Zeit
nur aus Schreiben und Rechnen erstrecken sollen . An Hand der
Ersahmngen , die man dadei sammelt , sollen dann Vorschläge für
einen wetteren Ausbau gemacht « erden . Es ist beschlossen wor¬
den , dost Generaiorzt Dr . Edler Erhebungen anstellen soll, inwie¬
weit man hie Fürsorge auch aus die verwundeken der Lazarette
der umliegenden Orlschasten au,dehnen kann.

Schlersleln . Aus die Eingabe hiesiger Jnieressenten an da»
Aouuerneaient Mainz gegen die «eelegung dee Einguar-
lierung.  worin erwähnt ist, dast die Verlegung bei der hiesigen
Einwohneeschasi sehr unangenehm berührt habe und dast man hier
da» Bedürsni » sühse, dem oaterlöndlschen Sinn durch SurbrlnguHfl
oon Opsent für die zu verpflegenden Soldaten Ausdruck zu geben,
hat da » » ouvernemeat dem Bürgermeisteramt unter Nückgabe de»
Schrtststticke» erwidert , dast r» vorausstchtlich möglich fein werde,
die Gemeinde Schierstein in einigen Wochen wieder mit Einguar-
tternng zu bedenken.

Ikordenstadk . Hier wurde der b7jährtge Schreltiermeifter Karl
Horner , » rteastellnchmer von 1870 .71, zur letzten Ruhe bestattet.
Bon den 24 Strlegsteilnehmern sind hier noch 4 am Leben.

Bübesheim . Do, Bauaerüst im Unten Stronwrm iKempter
Fahrwasser » zwischen den Pfeilern 10 und 11 beim Brückenbau ist
befettiat . Für Me Schtssohtt besteht (ein Hmbrrnie mehr . Der
Wahrschauposien wird emgezogen.
„ . '̂ " er von 72 Jahren ist nach kurzer Krank¬
heit Im Marienkrankenhau » zu Franksurl a . M . ber in Nassau de-
kannte Zentiumsveteran Anton hell  gestorben . Er war ber
Gründer des Franksttetee Boltsbiatte » ließt Battszetmng » und der
Grüicker des 'Wiesbadener Bottsdlatie « liegt Nhetntsche Bott »-
zeittmg ».

Hllerlei aus der Umgegend.
Singen . Die Nahe hat durch ihr Hachwujser bereit » verschieden«

Schäden verursacht . In Eobernheim erreichte ste seit den letzten
ü Jahren ihren höchsten Wasserstand und gleicht einem reißenden
Strom . Bet « ad Kreuznach ist dt « unterhalb der Stodt gelegene
Lindcmnühle oon jeglichem « eclehr adgefchnitten , und in Hoch.
Ketten bet Stirn ist durch do« Hochwasser der Zugang »om Bahn-
hos au » oostständig gesperrt , so dast die Reisenden aus Umwegen
ihr Ziel erreichen müssen.

«wutziach . Der Kreistag beschloß, die ISIS eingesüstrte Wert-
zuwochesteuer de» Kreise» wieder auszuheben , da die Erhebung »-
kasten die Einnahmen tibeeschritten.

vermischt« .
Zu den Seotnendnungen . Die Regierung ist bereit , mit den

Bäckermeistern zu verhandetn . soll» die Durchführung de» Berhote
der Nachtarbeit unüberwindliche Schwierigkeiten ergeben sollte.
Jetzt schon sei in Au,sicht gestellt , dost an Sonntagen fünf Stun-
beit gebacken werden darf und zwar von 7 Uhr nwrgen « bis 12 Ubi
mittags . — Ferner soll da » K .'Sret neben dem Stempel K auch
mit dem Dalum der Herstellung versehen werden , um zu verhin-
deen , hast da » K-SBrot tn irischem Zustande verkauft wird , während
Nach der Verordnung de» Bundesral , das Brat 24 Stunden in
der Bäckerei lagern must.

Dom Derbond deuischer KoudiGeianungen geht uns sotgende
efusch' ist zu : „Der IN vielen deuischen Tageszeitungen veröffent.

Mahnrus „In ein deutsche» shan » gehört in biefer Zeit fein
Studien ist von der irrtümlichen Annahnte ktngegeben worden , als
f?.f°,rtIe3 ck,,er «.fl ?nbUor  besonder » viel Weizenmehl . Im « egen-
"U . Ip>' lt do , Weizenmehl in der « ackftude deo « ondilor , eine »er.
haltmsmaßlg recht untergeordnete Rolle . Der 2ahre »oerbnuich
Mt Wetzenmehl betragt in Kondttoretbetrieben durchschntttttch 4(J
Zentner , E» Ist für uno ein Vorteil , dast Eier , Butter , Zucker,
Mandeln . .Rosinen und dergleichen tn weit größerem Umsange zue
Sierstellung dee Konditorwareti verwendet werden al » aeeabe MehlMdtdrll fllvillih« kpliaii mi « Ol..Leli i » ,
«m * diesem « runde Hessen ww . 'dem " PÜbIttM " ' atT ' "smterh

können , die seinem « erlangen unb Gesthmack erWaren bieten zu « rr,n „ nen uno wennmatr er
sprechen Manche Zeitungen hüben die » anbitarwaeen al » Luri
gewissermaßen gebrandmarkt . Aueh dt. se Aussastung ist irrtümli,
Jeder Kondstorwore wohnt eine gewisser Nührwert innc , der
ml ? 'w ^ alcn « erhättm » zum Preise steht . Mit tm Gram
Mehl stellt der Konditor dirsrtben Nährwerte « te der Bäcker tt
a i ? ari mm  Mehl bei ! Der Konditor hieß früher Metern
vSSli» 1*« W r ? mlIf  kennzeichnet sehr gut seine etgentli«
lätiptelt . Wa , sollte ober aus unseren großen Zuckeroorräten we
den . wenn den Zuckerdäckern dos Gewerbe IchliestUck, ganz untc
bunken wurde ? Der Zucker ist es ja . welcher der « andttorwa
ihre hohen Nahewerte verjchalst . — Die « ondstoeen glauben .
daher mit Ihren vaterländischen Gesichten vereinbaren zu könne
wenn sie da » Publtltnn bitten , nach wie vor Staadttorwaren zu g
nUften , denn erstens sind diese kein Luxus , wohi aber Nähr , UI
Genustnuttel , unb zweitens kann beim Beebeauch von Kondito
waren eben insolge ihre » ganz geringen Weizenmehtinhatte nl
mat » von einer auch nod, so gerntgsügigen Berschwenoung d
Weizenniehis die Rebe sein ."

. Dok' >m Zeide . Wie leseti im « unftwart : Die Roiwendigk,
der stäbternen D!»zipl»r wild von jedem detttschen Soldolen one
kannr °d ee zur « onnjchast »der zum Os,izieestand gchöre . Wer
ntan im Felde oder in der Kaserne Beschwerden hört , so gelten I
ntemals der vioztpltn als Etnrichtung , jonbern immer nur «Inze
N' N Vorgesetzten ble Untergebenen behaupten dann , sie mtstbrum

»otwendige » Einrichsungen oerlsehene Mack
Dost selche Mistbränche vereinzelt Vorkommen , ist nicht nur deeho

i ganz nnvermetdild ), tueil wir dod , alle „Menschen " sind. Reit

»



„>«> In-IrociitiiutUlitii.SlunbtsustuUülni ntifnciixnb|(n lf«. brr'
lieht Mich Bas« »sondere Bes Krieges schwerer. <kr empsinbel nicht
|o lebendig in sich, was dos be:ßt: dieser Krieg ist ein Vaiisirieg,
ist ein Balksansstand gegen Bebrahtm« des Batertanbes, «nk> so
erlebt" er i« sich vieles« «sondere nicht so red)!, das doch unsere

lliidjtcn3!.üil und Heeeesbehärden. den Kaiser an der Spitze, uom
iv'tcn Inge ab gewichtig betont haben, irr cuipsrudet weder die
unerläßliche Ratwendtgieii der »rnern Einhe» Im Heere, noch wird
er sich klar darüber, daß er für sein 1dl diele Einheit gefährdet, die
der Beseht allein nicht schnssen tan». Während vielleicht unter
der Mennschast mit ihre» Fee,willige» Männer von seinsler Bil¬
dung und höchste» Berdrensten sind, hält er sich doch»ici,t mir für
de» Aorgescsiten, sonder» für den Bkslern. So beansprucht er Bor-
ruasbchandiung über die Dienstpjirchthinaus. >mb da die Disziplin
selber dasür sorgt, daß ihn keiner über die Übeln Wirkungen solchen
« <rbalt<n» recht ausltän, der sie nute.' rhu. erfahren Hai, |o bleibt
ee nuch ganz harmlos und gute» Glaubens dabei.. Aeispielsweise:
er findet es in der Ordnung, da er als Ossizier Alkohol genieße,
wenn Alkohol de» Leuten verboten ist, oder er verlangt, das, er
als Dcrwundeler besser bedient wetde als Mannschaften, oder er
sähe nichts tlebies dabei, daß man >hnr als Ossizier von den Liebes,
gaben das Veste»abe, obgleich er dock, vom Staat dein liieide nach
zehnmal besser gestellt ist als der „Mann'. Wer d̂raußen" war,
weiß, bah solche tjäll « seiten im deutschen Heere
si u d,  er weiß, wie häufig dagegen die Fälle sind, daß der Ossizier
,ede große und kleine Last IN brüderlicherKameradschaftmit seinen
Untergcdenrii teilt, so, daß er für „seine Leute" di» Lasten bis .zur
Opserung aus sich niinmt. Das ist der rechte Ojsiziersgeist, aus de»
wir stolz sein dürjeii. Es liegt aber in, dringenden Interesse der
Regierung, des Heeres, der pot»,sä,eii Zukunst, daß Ausnahmen
jener Übeln Art ganz ausgernerzt weiden.

tkin salscher Proviantamls-Assislenl. der eine» abgeieimten
Schwindel mit Backmehi betrieb, wurde von der Kritninalvoiizei
hinter Schloß und Riegel gebracht. Der 83 Jahre alte Kaufmann
Karl Esser kam nach Ausbruch des Krieges nach Berlin, ließ sich
hier eine Uniform eines Proviantamts-Assistente» baue» und l»ßie
nun»inen großzügigenund kiug ausgedachtenSchwindel ins Werk.
Er besuchte zunächst« äikermeister, erzählte ihnen, daß sein Schwa¬
ger im Felde gefallen sei, und daß sich seine Schwester setze ge¬
zwungen sehe, die von dem Gefallenen bisher betriebene Bücherei
auszuiösen. Sie habe ihn beauftragt, den Mehtbestand unter der
Hand zu verlause». Die Meister bestellten tun so lieber, als sie
damit der Witwe eines« erusskollegen zu helfen glaubten. Rach
diesen Abschlüssen begab sich Esser zu Mehigroßhänbiern und kaust«
hier angeblich süe das Prooiantamt ein. Seine Uniform und sein
gewanktes sicheres Austreten verschallten ihm überall ohne wei¬
teres Klauben. Das bestellte Mehl sollte nach der Erklärung des
Käufers von einem Peivaljuhnnannobgeholt werden. Aon den
Mehigreßhändiern ging Esser zu Fuhrherren und nahm wagen
zur Absuhr an. Dies» leitete«r denn zu den « ächermeiftetn, die
den vereinbarten Kauspteis ahnungslos erlegten. Erst wenn di»
Mehlhandiungen mit dein Proviantamt ahtechnen wollten, tam
der Schwindet an den lag . Die Ermittelungen der Kriminalpolizei
führten seht endlich zum Ziel, Sie entlarvte den „ProviaMamis-
Asststcnien" und nahm ihn fest, Wahrjcheintich lind noch mehr
Keschälicieuiegeschädigt tuotden, als die Polizei bisher weiß.

Eine Ansprache de» Kaisers.
Einent Feidopstbtiese aus Dono! entnimmt die „Deulschc

Tageszeitung" die nachstehenden Mitteilungen: Kefietn(das ist am
zweiten Feiertag) war für uns ein denkwürdiger Moment. Der
Kaiser war hier und Ueß in den Parks und Straßen das Kseps
vorüberziehen. Aar den Fahnen enibtähte er das Haupt. Die
eine war nur nod) eilt Stack. Dann ging er mitten in den ziemlich
ichinaien Straßen mit seinen Herren und dem Prinzen «iiei Fritz
weiter, drei Schritte an mir vorüber, Ei, wie da di» Händea» die
Heime singen! — Hurra! brauste es aus den Soibaienkehlen. Und
das in einer sranzä>isä|»n Stadt, die die Jranzoscii zu Weihnachien
wieder zu besitzen hbssten! An sei» . . . Reginient hielt der Kaiser
später eine Anlprache, >n her er hetant», daß wir einem iapseren
Gegner gegenüberstönden, baß aber der Krieg nicht früher aushären
werde, als bis die Gegner erledigt seien und wir den Frieden dik¬
tieren konnten,

Essen und Krupp im „Dali, Malt".Licht.
Ein Sonderberichterstatterder „Dalli, Mail", der ntehrere Tage

In Esten<«r nennt es das twuptquatticr Krupps) und in aiideren
Orlen des rheinisch,westfälischen Inbusttiebezmis weiiie, berichtet,
daß in Esten, Lüstcidori, Mülheim, Dartnunid, Bochum tmb Duis¬
burg von drbcttslofigtcit wenig zu leben sei. Im tb«,eitle» wäre
dort alles voller Leben und es heersä-e ein« lüttgkeit wie nie zu¬
vor, Alles fei mit Regieiungsausteägen beschäftigt. Krupp arbeite
Tag und Ra,iü, Sonntags und an Feietiagtn. „nd die Herstellung
van Geschützen und Geichossen sei die gtäßic seit Gründung der
Fabrik.

„Hier ist die Siabi, wo wir bas Material anleriigen, mii dem
wir die gansd-wcli in Stücke sprengen können", so sagte mir stolz
ein Essener Bürger, mein Gefährte aus einem Abenbspaziergang
UNI die Kruppschen Werke , Ich war mit dem Abendzuge angekom-
incn und inachic aar bei» Schiaskiigehc» nach einen Rundgang. Ich
war ersiavltt, Ivirliich. Denn der Einbruck der Kruppsche» Werke
bei Ruch! ist ctmns wunderbar Großartiges. Ich meine den äußern
Eindinck, den» an eine inner« Besichtigung der Fabrik, schan schwer

enug in Friebdiszciien, ist in Kriegszeiieii überhaupt nirijt zu
enken. CEifcuwar neu für mich. Es hui sich mit Rieseuschritten

in «ine große Siadi van SIIOOUOEniwohnern umgewondcii und
ein Fremder kennt iich dort nichl aus. Und dach war es die leichteste
Sache der wett, Krlipp zu sindeu. Man braucht« feine Schritte mir
einem geisterhafte» Panorama am Himmelsgewölde znzmuei.de»,
einer Glut in der Ferne, so wie das Licht einer hclierieuchieien
Stadt die Dunkelheit durchdtichi, wenn «in Zug sich ihr plötzlich
nähet. wem, man näher kommt, bemerke» es nicht allein bi«
Angen, sondern auch bas Gehör erzählt einem, daß Dcuijä>Iands
gräßlrr wassenplatz»ui u»itewohnie,n Loben gefüllt ist. Das
Kraäicn und Rasteln von Nlächiigcn Dampfhämmern und riefen-
Hallen Ambasten, die Feuersäulen aus de» keuchenden Hachäien,
das Rollen der Eisenbahnen, die Rahmaierial hinein- und seriigc
waien hinansschasse», Schornsteine von schwindelnder Höhe, ge-
wattige Rauchsäulenausblasend, alles scheint«inen aus den>ftied-
Ii»,en Ruhtiai in das Reich der Vulkane»nd Thars verseste» zu
wallen. Die ganze Lust attnei Eisen und Kraft. Man kommi sich
vor, als befinde man sich mitten in einem Ariilleriekampf.. Mag
ist sich keinen Augenblick im Zweifel, daß diese unzählige» Hände,
die dar, dinier den sorgsam bewachten Mauern tätig sind, eben,
solche Uebenssallaren für den Krieg sind wie die suns Millionen
Männer in der Fcuerlini»,

Esten bei Rocht erfüllt einen mit dem Gedanken der imer-
Ichöpsllchc» Hilssnültcl des Kaisers zur Ärlegssührung. Doch will
ich damit nicht sagen, baß seine Hiissmittel tatsächlich unerschöps-
lich sind In, will nur aiisbrückeii, baß diese lodernden Flammen
und vieles Keuchen einen auf laiche Gedanken bringt. „Denn man
Niiiß sich Shesslelb und Rewcastle -an -Iiine und Barraw In Fiirneß
znlanm.cn oerelttlgi denken, »i» sich Esten lebendig uor.juftcUen In
diesen 42 genttmeter-Zellen,

Uns Kaiserreichh»l seine Saidaicn, Esten Hai seine Panzer-
piaiien, seine Torpedos, seine Geschaste, seine Geschütze. »nd diese
»ereinl, miisten siege:,. Das ist der Geist der Kruppstabi. Sie
wistcn in Esten, daß die engiischen Flieger, die die Zeppeiinhalle in
Düsjelbers zerstörten tba ist de» Here Sonderberichterstatter be-
lannliich in, Irrinni), sich auch»ach einem Besnch der Kruppschen
Werke sehne». Aber sie rege» sich nicht darüber nus. Sie zeigen
aus die Saidaien. die sehe» Zugang zu den Werken bewachen, und
sagen, bas, Abwehrgeschütze, die besten, die Krupp ansertigen kann,
die besten der wett, bereit sind, um jede» Lusiangrist aus dieses
wer! akzuschlage», bas mehr als alles andere der Lebensnerv des
Baierlanbes ist. „Dos Können Krupps ist unbegrenzt". Das ist
eine beiidie Redensart in Esten. „Aber Kupfer" srägst bi, bann.
„Sie hake» riesige Lager zur Bersügung und brauchen sür die
Zukunft nicht» zu sürchten. Dee Rain» Krupp debeuiei in Essen
Allmacht, und Anbeuiungen, baß Mangel an Rahswsse» die große»
Werke einst kahnstege» können, werben bei den Essenern mit einem
nnglinckige» Lächeln»nsgenamnien.

«elalfmi *«c Unlciietbuuh '.
Die Gelabten, |o lesen wir In der ..Raibdeulschen Atktzenielnen

Zeitung", denen die Unleileeüvole und chte Bemannungausge-
etzt sind, weiden edenla sehr überschätzt wie die des Flugwesens.
Die maderncn Untreseedaate enttprrchen ihrem Name» nicht In
dent Sinne, daß sie etwu In der Regel unter Wasser fahren: es sind
vielmehr Boote, die sür ein gelegenliichesUnieelauchcn und We!
tersahrcn in getauchtem Zustande eingerichtet sind, ja daß man sie
vielleicht richtiger Tauchbaole nrnni. Da sie bis in beträchtliche
Ticfe latulien müssen, — bis zu HOMeier— Io müssen ihr»Wände
so stark sdn, baß sie den außerardemüch starken wasierdtuck in
jenen Itesen auszuhaiten»ermöge». Das gib! ihnen bei ettvalgen
Zusammenstößen mit andern E-.t|issen einen großen Aarzug vor
ihnen, so daß die Gefahr bei einer laichen Kollision in de.' Regel
llr das andere Schiss größer ist als für das Tauchbaal. Es kann'
teilich unter beiandcrs unglückliche» Umstände» einmal varlam-

men. daß ein Umerseebooi von einem graßc:: Dampfer so übt",
rannt wirb, daß es unier bieten gepreßt iuird. Steden dann bis
Luken affen, |u kann es sich ereignen, daß ein ja rascher und so
starker Wasteteinbtuch ersaigl, daß eine Rettung nicht mehr inäg.
sich ist. Dock- ist dies« Gefahr gerade bei den maderncn Tauch-
baoien, die einen großen Ausiried haben, und weil aus dem
Wasser ßeraarrogen, äußerst gering. Im allgemcinrn ist also eine
Koll,|iansge|ahr stir die lauchbaale nicht großer, iondern«her ge-
ringer als für andere Echisssttipen. Anders verhält es sich mit
Zusammenstößenunter Wasser, die ja sür andere Schisie überhaupti
nicht in Betracht kommen. Lesanders wenn das tinterseedaokaus
irgendwelchen Gründen mit eingezagenen Lehtahten, also gleich¬
sam ahne Augen sähet, vermag es einer laichen Geiahr zuwdien
nicht rechtzeitig varzubeugen. Das Tauchbaal bat in dieiem Zu-
stand seine Tauchiank», die außerbalb des eigenttichen Boalskät-
ikts zwischen ibm und einer starken Außenbaut van jchisssühniicher
Farin angebracht sind, völlig gestillt, so baß küeier Raum gerade¬
zu einen Sicheeheit gewährenden Pusser dnrslelll Jmmeihin ist
ein Einbruch van Wasser, mag er durch einen Zusammenstbß aber
aus irgendeinem andern Grunde, nnbühie Luken oder ähnliches
entstanden sein, bei einem unter Master beiindtickien Baal ober
auch bei einem, bns seinen Austrieb bereits ja weit aerminderl hat,
bah es geradez»n>Tauchen bereit ist, stets eine geaße Gesahr, zu¬
mal, wenn die Fähigkeit des Wasserausblascns der Siärie des
Wassereinbruchs nicht gleichtamml.

Weitere Gefahren für Unterseebootebilden die Oeiexpiasionen,
die nicht selten varkamen, solange man nur Leichtälmotaren sür
die Unierseebaat» verwenden konnte, da die leichten Vele bei den.
im Unierseebaat aarhandenen Temperaturen stets oerdampsen und
mit der Lust ein explosives Gemisch geben. Gerade dieser Um¬
stand hat die deutsche Marineoerwaiiung veranlaßt, Verhältnis-
mäßig spät an den Bau und die Aerwendung van Unierseebaaien
heranjugehe». Sie zögerte, dis »in für Unierseeboale brauchbarer
Schweräiaiaiar existierte, und durch dieses vorsichtige und gewissen-
haste Bargehe» ist unsere deutsche Marine van Oelexplasianenaus
Unterseebootenvöllig verschont gebtieben, die aus andern Marinen
erhebliche Opfer an Penschrnleben gesarberi haben.

Auch Knallgasexpiasianen können beim Laben der Akkumu-
laiaren varkammen und gesähriich werben. Rattirttch sind die
Akkumulaivrenbatterien mii brsanbern Benistattonseintichiungen
versehen, um diese Gefahr zu beseitigen. Ader es liegt in der Ra-
tur aller van Menschen geichassenenDinge, daß durch irgendein
unglückliches Zusammenwirken verschiedener Umstände dach ei»,
mal eine KaniroU- oder Eicherheilsoorrichtung sowie eine Ret-
tungseinrichlung versag«. Das ist aber bei Unterseedoaten nicht
anders wie auf andern Sckstsien. Die Erfahrung beweist jeden-
salls, daß die Zahl der Unfälle ans Inierseebavken sich dauernd
vermindert, obwohl die Zahl der Unkerseebaote beständig gewach¬
sen ist: man hat rs eben immer mehr geiernt, die Kesahren zu
vermeiden und ihnen zu begegnen.

Sesse»nd Tabak— Liebesgaben, di» nicht zusatnmengehören.
Biele der im Felde stehenden Soidaie» klagen darüber, daß

die ihnen zugehenden Liebesgaben oft in einer Weise verpackt
sind, di» den Gebraiich oder Genuß unmöglich macht. Ost haben
die Sachen eine» nneritägllchen Geruch »»genantmeit. Dieser
Geruch rührt, wie unsere Nachforschungengezeigt haben, in der
Hauptsachevon zwei Dingen her: vom Tabak und van der Seife.
Den ineisil» Liebesgabeupakeien wirb ja entweder Tabak ober
Seife oder auch beides beigepacki. Run sind die Gaben oft sehr
lange unterwegs, so daß alles übrige, was in be»i Jeibpaftbries
ober dem Paket enthalten ist, hinreichend Ze» hol, den Geschmack
oder Geruch anzunehme». Da Ichiiiecki die Schakalade nach Teste,
und die Kasseewütsel oder der Zucker riechen nach Tabak. Manche
Sache» sind derart verdarben, daß sie überhaupt ungenießbar sind.
Deshalb mögen einige Winke angebracht sein, wie man beim Ver¬
packen der Liebesgaben zu verfahren hat.

Damit, daß man Tabak und S-ise in einen! getrennten Feld-
pastbries schickt, ist es nicht immer getan, denn wenn sie auch
während der Versendung getrennt sind, so kamnten sie in dee
Tasche des Saidaien doch so und In oft zusamnie», denn allzu viel
geirennle Acrhälknissc Hai ja der int Felde stehende Baietianbsvee-
teidiger nicht, und so muß ee »nmchwai die verschiedenariigsten
Dinge in seine Tasck>e stapfen. Deshalb mache man es sich zum
Grundsatz, nur vallkamnien geruchlose Teste zu senden. Dee Sol-
dal braucht ja schließlich»ich! zu riechen wie cine sranzästsche Ope-
reiiendiaa. Aber auch die nicht pariümierie Seife bat einen ge
wissen eigeneu Geruch, der »an benachbarten Gegenstände» ieichi
angeiiainnten wirb. Deshalb Ist es unter allen Umständene.nae.
bracht, die Seife stets in einem dicht ichließenben Behälter zn sen¬
den, ivazu sich am beften ei» leichtes Blech- ober mir alirm ein
Ainminiumbäsckic» eignet, das ja nicht viel wiegt, und das man
während des Versandes noch einmal mit Perganienipapier um¬
hüllen und bann verschnüren kann. In diesem Döschen trägt der
Soldat feine Teste bei sich und schützt dabnr.h andere Gegeiisiänbe
davor, ihren Geruch nnzunehnie». Rach besser ist cs iialütiich,
wenn man die Seife besonders verschickt, aber aiich hier verwende
>na» ein Büchschen aber Däscheii, da sie in der Tasche der Uni.
sann dach wieder mit anderen Gegenstänbe:, zusannnenkaninil.

Ebliisv nniß auch der Tabak unb müssen insbesanbere die Zi¬
garetten In guter Verpackung, am bester: in einer dicht schließeiiden
und an bc:>Ränder» mit Papier verkledien Dole verschickt werden,
niemals lege man derariiges asten aber in lederne» Beutel» oder
saiistigei, lofeti Behältern den Sendungen bei. Will man na.t>
eine» Inbaisbeuicl aber cine lederne Zigarettenlasche nillsenben,
sa bürsen sie nid» in gesüllle:» Zustande eingepackimerden, san,
der» müssen leer mligeheii. In, übrigen beule man auch beim
Elukaus dieser Dinge stets daran, eine Ausstihrung zu erwerben,
bei der die («ernchsübentagung an andere Gegenstände indgiichst
ausgefchiastenerfcheiai, den» es ist für den Saidaien eine bittere
Enttäiisdiuiig, wenn die Schakaiabe nach Tabak schinecki aber die
Wurst einen Seisengeschmack answeisi. Mit segiicher Sargsaii,
die »ia:i gerade in bezug aus die Berpackuiig verwendei, erweist
man unscren int Felde stehenden Kämpfen, etwas Gutes.

vunter Allerlei.
Koblenz. Zn kl Jahren I Monat Zuchthaus verurteilte we-

geil Verbrechens gegen bas Gesetz über den Brtagertiiigszustaiib
bas Kriegsgericht de» Steiiihauer Sdintitz aus Mayen. Er war
vam Feibhütcr beim Wildern bei,osten worden und batte aus ihn
geschvsten. Ein Schisser erhielt wegen unerlaubten Wasseniragens
»lid Widerstands gegen eti-en Pastzeibenniien lu Jahre ;l Monate
Zuchthaus, ein Kaustnun», Der Mnniiia,: an einen Cd,stier ver-
fanfte, 4 Wachen Gefängnis.

l) inbcrtlau|cnb Mark zur Erholung behütftiger Krieget hat
Der Geh. Samiiietjienral Di. h. c. Karl Haas In Mannheim dem
Verein „Genesungssutsarge" iGraßh. Friedrich,Iublläumsspenhes
»estisiei.

Fünf badische Geijiliche sind bisher vor dem Feiiide gejalleii.

Luardtucken Zur Ausgleich»,« des Etutt, ist.«in» j « « n
hahung notwendig geworden, die für die Stadtteile St . Föhami—-
Masstan-Butbach 70 Ptvzem svan 130 aus AM Prozent) und sur
Ali.Saarbrücker: ebenfalls7» PeszenI tnan r»0 aus 300 Ptozear
der Slaalselnkannnenftencr) beträgt.

TIHt einer »tleinfUfn fflebiivtsoitfeijc zelgle In Helrnabmnrr
ein Fcniilienoaler fcmc.i 'jJiitourpc. il die Gcduri idncs 10. Gprtß-
iings an. Er schloß die dache, treuliche Rachricht mit den zeitge¬
mäßen Wunen: „Lieb' Baierllind. niagii ruhig lein."

Ei» iastchct Zeldwcbelieuinaui würbe va» der Bttlimt Kn-
mlnaipeiizdr.niarvi und ttslgeiiommr::. Er «Nipuppte sich als ein
Mnsiriier, der ais „wgeiitrmik nachs>auje geschickl Worden war
it.'d sich jr!n als Sniwink-ier heiumirieb. Seine nagelneue Uni-
smrn Mil Mamd. Degen ustv. hat er tldi wahrscheinlich auch ee-
sd,windelt.

Eolibue. Der Brand i den Fabrckaniagen der Wollspinnerei
Wllhttzn Müller breitcic sin, sehr rasch über die gaitzen Favesk-
gebäudc aus. Inkaige der Zerstörung der maschinellen Alckagen find
ans Wachen über 200'Aroeiirr Orollus. Der Schaben dürfte 300000
Mark ribebiich überstegie::. Prtinnitich ift der Brand due.l, Unaae-
sidittgleit enisianbeii.

Hamburg. Drr D'chier Ridiard Dehmcl. der ais keiegsire-i-
willigcr Musieliee ms Frch zagi, :r nach Berieihung Des Eisernen
Kreuzes zum Bizeseidwebeilcfüiheit  wurde, ist jetzt zum Leutnant
ernannt worden.

Kätingen. Der» Schnuedemeisier Leineweber ua:> hier sta>>
aus dem Gute Grusgenstein bei Eggerldieidt, wo er eine Instand¬
setzung varnahm, ein Eisensiück Mil solcher Wucht an den Kaps, daß
der lad io|art eintrut.

Alien. Im Rückoergülungsduteau der Donaudainpsichissahels-
Kej«llid,asl wurden»am Obcrastiziai Wilhelm Geüaer verübte
Unteesditagungen>» Höhe von 2000̂ 0 Kronen ausgeheckr. Grüner
wurde vedhastet.

Bearffr Machricktrn.
Erdbeben.

WB na. D» rmstadl,  13 . Januar Die Erddebemnaeke
Jugenheim meide«um 0 Uhr vonnittags: Die Appereettr fdge» f»-
«den ein schweres Erdbeben an. Der Anfangn»tr »intg« Mütnken
v»r S AHr. Ums Ahe sind die Apparat» noch ln starker veWigMig.
Der Herd da» Beden» siegt»ach erster Schätzungweniger «t» MM
Km. entfernt, also nach in Eaeapa. feine Katastrophe tst ,« d»-
sSichten.

Die Richligkeii der Schätzung beweist«in Telegromm.
WB na. Rom.  U . Januar. Um7.33 Uhr wurde» «tr stark»

fersckütteenngen verspürt, die unter der »eoölkerang groß««
Schrecken Hervorrufe».

Au» den Heu fisten Berliner MorgenblSfiern.
(PrivaUetegramme.)

Berlin.  Zur Verojseniiichiing deutschen Bewdsmatedaia
über hie französische Sowateska wirb dem „Berliner Lokat-Aitz."
nus Gens telegraphiert: Die keösijge Abwehr»er deutschen Heeres-
idlung hatte das Ministersum VIvlanl erwartet, aber die ln der
Berliner Erwiderung enchattene Fülle ilbetzeugend dargestellter
Tatsachen berührt« In Paris sehr peinllch. Besonders unangenehm
betühtle, daß einige bet »am Knegsmültster MUteranb streng gc-
heiingehalienrn Delikte stanzäsischer Abtetluagen, wie ol' Plün¬
derung aftsranzöslscher Schlösset und dt» eine zelttang van mehreren
Führern gedilllgle Gesangenenverstümmetung in solcher Genautg-
teil der Elnzethelten in Berlin bekannt seien. Zudem weiß dt»
Pariser Regierung, daß die Deutschen nicht stunkera, wenn sie von
beweiskräftigen Zeugnissen sprechen und jeder unbefangenen inter-
»attonaien Unietsi-chnng bei Gelegenheit gewiß ihr Material vat-
Icgen können.

Berlin.  Heber Amsterdam wird verschiedenen Blättern aus
Poris genicldel: Das ganze Interestc kanzcnlriert sich aus die
Expeb'nivn der deutschen Flieger an die sranzösssche Rotdküste.
Wegen der Singst, daß die Detiischen ihre Luslangd's« auch aus
Paris wiederholen werden, sind neuerdings mächtige Schelnweeser
aus den Höhen von Mantmareney, St. Eloud und Bellevllle ange¬
bracht wardea.

B e r i i n. 'Jladj den ungehcureii Verluste» an Ossizieren,
weldie die Engländer in Flandern erlitten haben, erwanei laut
„Bert. Tagebi." die „Times", daß die neuen Ossizier», die an die
FraM geben, binrcicheiid ausgebiibel seien, um sich selbst unb die
Truppen mebr zu idianen Eine neue Ojfensivc sei wegenb«s
Mangels ttirtjligcr Osfeziere weit bebentiicherals für die Deutschen.

Berlin.  Zu den, russischen Rückzüge aus den Karpathen
wird der ..Deuljchen Tageszeitung" gemeldet: Der Einjall der
Russen in die Kamiiaie Szaras »nd Zempiin bat für sie mit einem
Mißersalg geendel. Im Zempliner Kamitai befindet sich kdn
russischer Soldat mehr und im Szaraicr Kainiial stehen nur mehr
»ärdiid, Iiadi ganz schwache uereinteiie russische Srelikräste.

Brieskoslen der Redcikiion.
M. 5. 7. Jntervknlion „Dcizwischcnkunft", (kinmijchunfl.

desondfrs: ^tvieterisches Eingreifen eine-; Staate» in .Angelegen-
driten eines änderet'.. Invasion Einfall, besonders: feindlicher
Cfinfall in fremdes Gebiet.

Oesientlicher Wetterdienst.
Boraudtichiliche wi 11 eruitn  fiir He Seit mmt Kbenb

deck13. Januar bi« zum nächste» Abend:
.'lienitich trüb, kllegeuiäiie, ivärmer, stidiuestlickir winde.

Rhcintoltssetstand.
Kiedrich: Mittags 3,41 Mir. - 0,01 Mir.

_Ll Theater -Spielplan. JLL
Königliches Theater In IBinbabm.

Verässeniiichungahne Gewähr einer epenii. Abänderung der
BarsieUung.

Mittwoch, 13. Januar , 7 Uhr, Ab, D, Die .iauderflilte.Ende H>*/. Uhr.
Dannerbia«. 14. Januar . 7 Uhr, Ab B, Da» Rachttager inGranada: hieran,: Aunarberung zum Tanz.

Residenz-Theater sit Wiesbaden.
Mittwoch, 13, Januar , 7 Uhr. Röü' ilvrung.
Donnerstag, tt . Januar , 7 Uhr, wvttenretter.

Kurhaus In wütobadeu.
Danner»tag. tll vanuar : 4 und«  Uhr: Abannemem« stanzert' de» stumcbdtcisj.

Mainzer»ladllhenter,
Mtttwoch, 13. Januar . Gelchlosten.
Dannetita«, 14. Januar, Grichkoüe»,



r Suzetgew -rell j
1. aionloj. km 1b b». JIII»., flnbrfm «W—12» «he aor-

MMtafi unk so» 3—ty,  Uhr aa» mittag», 6k Aaaiahian» ber
»ilrstfamllimunlrtjlüljungtnfür 6k Zell nom 16. bi» Sude 6e»

flott«»6 jrooi:

M* «ol
Vnfan««bud)flabtn A 61» ft auf Zimmer Nr. ».
AnfangoouchfiabenL di» Z o»f Zimmer Nr. 3

«olhoufe».
2. Z«r 6161» Waibftratzenbemahner erfolgt obengenannt» Au»

rotlung bereit» am Zreitog . den 16. 6». Mt», nachmittag» so»
Sy4  Uhr im Poli )eigrbdu6e. walbsirafse Nr. 62. hier finket auch

yeitig di» Auazuhlung 6»r hnn »mieten pro Dezember 1614
Jamilien 6»r ftrirg »teii»ehm»r a» dir huuaeigeniumer statt.
I» Auastellung »»6 Verabfolgung 6er Zettet für Leben»-

mittit afm.
3. Die « uttakiuna 6er ftriegofamilieunnterftühnnge» erfolgt

ftar gegen Dorteignng «er blauen 21u»n>»i»tarte, 6k 6er hanomle-
ten gegen Abgabe 6er yuuamieizeNel.

4. Da zu 6en angegebenen Zeiten kk Zai,langen unbedingt ge
killet werken müssen, so werken 6ie gmpsong»berechtigten hiermit
dringend ersucht, fich genau an diese zu halten.
! virbrich, den 13. Zannar 1616.
> Abteilung für Rechnung»- unk ftassenwesen:
._ ft ulk «.

. Bffannlmadfung.
Di» Auszahlung der bewilligten Hllurinietbeträge

für Dezember 1914 für die Familien der Kriegsteilneh¬
mer findet Donnerstag, den 14. d. Mts, vormittags
von 8h dis 12s Uhr und nachmittags von 3 bis fi Uhr
auf Zimmer Dir. 1 des Rathauses an die Hauseigen¬
tümer statt.

Bei der Auszahlung, die nur während der ange¬
gebenen Zeit stattfindei, sind die in Händen besindlichen
Ausweise vorzulegen.

Die Auszahlung der Hausmiete» für die Wold-
Prahenbewohner findet an diesem Tage nicht statt; der
Termin hierfür wird noch bekannt gegeben.

Biebrich, den 12. Januar 1915.
Abteilung Rechnung»- u. Kassenwesen. Kuthe.

Hctr : Jltaul- und ftlouensench».
Unter dem Diehbestande des Landwirk» Heinrich vtzligmacher

hier, Katserplatz 12. ist die Maul - und Klauenleuche ausgebrocheu.
Die Stall - und Gthöstsperre ist angeordnet.
Biebrich, den 13. Januar 1915.

Die Polizei-Verwaltung. Bogt.

ftfl fett rnlluk
3awar 1616 , vormSn Uettaul*»T(l6
. Sied wird mit dem
SttfMtn nicht Hmtlit3

Biebrich, den 13.

Sa¬
arn 14.
caanft.

*:* •

«legbabevarstraba 62 wirk am 16.
naat 1616 . nachm 6 Ubt nab ai

—i , vorm H Uh» da « »ade Steil » einer Snb uei
Ucttauf *»T(i6 betragt 66 Via tür dag « tank.

«m Bemerken bekannt gemacht, ba6 »in Bor
»eiiewirt », fUftgutglnte nnk bngleichon
»n darf

Januar 1616.
611» BoliieigerWaltnng: Bogt.

Etwas vom Lehm.
Wie fitzen hier im Lehme. j
Bull Lehm ist 6a» Gesicht.
Soll Lehm finb unfee Scene. I |
Der Lehm bringt un» 61» Sicht. >
Soll Lehnt finb unfee ftlelkee.
Soll Lehm ist ba» tüewehe, ' .
Wie umen hier schon oiei tneitee,
Wenn nue ber Lehm nicht tvät.
Dn» Seil ist sollet Lehme.
An» Lehm ist unser hau ».
Ich brauch mich nicht , u schämen, V
Denn so sieht frber au»
«an » ifrantreieb ist soll Lehme,
hier sieht es munter aus.
Jeboch Pari » zu nehmen.
Da» haben mir batb rau».
Auch unsere « »schütze. "
Die betten sich im Lehm.
Der lfeonzmann .zieht die Mütze,
Denn er sitzt jetzt im Lehm.
Der Lehm jebnch wirb viel benützt, -
Weis er uns oft soem labe schützt

Unteeossizieeb. L Menb.

Tanneektag nnk « rtltag
«fliclltttimae»CoBlioc StatlAtB-

lifleW*Sr WH oefeofat noD lanre SifHe. .
Jt »w Bl »»6 . Frankfurter Strafte 9 iiinrtenhauS.

Den ilelclentttti fii,Vaterland starb am »0. I)e-
zember in hankreich mein inniggeliebter, herzens¬
guter Mann, der treu besorgte Vater meiner Kinder,
unser Sohn, Hrucler, Schwiegersohn, Schwager um!
Ouc\

Johann Jütte
Wöhrmann im Kesei ve-lnfanterie Rgt. 80.

Jni Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Helene aalte g*b. Lewalter

und Kinder . *

Das Seelcnamt lindei Dienstag, den D. Januar,
vormittags 7*;» t .'hi in der St, Maiicnpfarrkirchi*‘»latl.

j Liebesgaben-
{ Sendungen Ar das Feld zugeluien

{ vom 11. —17. d . Mts 500 gr.
1 vom A —SO. d . Mts . 5 kg.
i Bei mir gekaufte Waren werden sachgemäis
i verpack«.

Mainzer Strasse 14 . Fernruf 279.

Normalhemden
Normalhosen
Unterjacken
Gestrickte Westen
Leibbinden

Lungenschützer
Kopfschützer
Pulzwärmer
Kniewärmer
Handschuhe

Socken
Fuss -Schlüpfer
Hosenträger
warme Halsbinden
Taschenwärmer

Direkt
vorn Seeplatz

Tonneroing in den v »skai>s«ft»llgn («nlgifftub

Vralsische . . . Psund 25 wu.
dablian mit « ttf Pfund 50 Oft.

9)af)tftaft — Wut — » tat«

^9  Nudeln Gin*
u-£ r  40 p"- «s 4« Pf-

Mnete Zwetschen
Pfund 42 u. 48 Psg.

Paket 85 Witz. cs. 1 Md.
Paket»ca. 430 Sr . «0 Psg.

Solange Vorrat reicht.

I.latfcba.
8chU nmürtu siutr
tau 1. Siock tu germtelen

Xbcltmgnnftnbe 13.
Näbereg« «nette . 11

Staunet
zu «etmleten

«gchgofte 1.

tato nun Lütte
Mossor - mslulk. an t ruhto»
Leu!» , » vermieie». 16

Näber »« Katzerplatz10. »., I.

8l.9lunD.Wk
mit « btchtuh zu vermteien 33

Stäb. Uronllurier Sir . 66. 1.
Schöne gbgeichiofiene

MH
mit « ng.Iolorl zu vermieie» *

Weiberonsie •'».

ine MHUKtaonnoBi
in ruhigem Hause zu vermieten
Üttttz. Nalierftr. 1. im Vadeu. 8.

zum
SS

1. äefetuar an vermieten
HuvertuSitrasie 11.

2>5inmetiD0QBini
«u vermieie»
13 Baärnätze X.

«Qöie(«ml»18iimec all
rtrnntfurter Cirakt 16 foton
billigst tu uermietea | i3
«•'ab Mainzer Sir . 19 lm «liivu.

6t. J-Himeto.
mit Balkon «um 1. April zu
vermieie». 3z

Näbereg Dillbevstrahe 3 ».

Mil SubeSr zu verrntmeeü
NI6 . Mainzer « er 14 110

L«en ill Softonii
Maibaa .' strahe 66 an ver-mieiag

Nab « eichOchsbelle bog « 4»
«erberem , k . « .

Mb 4 .limmer . * 11 « arten
ju mieten, ober II. chgvb , ,,
taufen aber tu mieteng<|u«i.

Mnaebute unter 66 nn.bie« e-•telieb«. * 1

Arbeiter
werben nach einzeüelll In
Ttzvnweek Biebrich A.-G.

Biebricha « b.

in gröberer Bohl werben ein-
RefteUt bei

zioniKrf mm  m.
Biebrich a Nb,

mm.  Mit Akbeller
gesucht Ru

tl .-U . fflr ehern Vrabnlle
Schzertzeln

MM Sdtflto-L!«W5IlkW«l
in ÄWs.

Beruflaetelnlauna ber kgusmännlschen Angeftelllen
In Vnnbel und ilnbuftne,

Sanverslng . ba» 14. Sannckr, abenbb 6>/> Ubt , im nroften
Oehfaaie ber Mattbaci tn Wcibabca

großer öffentl. Vortrag
des Herrn Reichstagsabgeordneten gelix Marquart
aus Leipzig ISatftgnbgmilglkb beb B . S . H >über:„in»NWMii wm  N".

Wir erlauben rn>6 unter» werlev MiigUeber und chremibe
hierzu einzusaben taub bilirn um r. chl zahlreichen Belach. 3»

Der kkrei6»»r »in 4taorftanb.

ftriegb-
beui

kcäiiin una" öar,llglich im « »-
schmnck»mvftebll 'h. Strecker.

Mäekeeel nnb «anbUarei.

Sill unT.tenürifn«
emvleble:

baiMii (M« l | <g< «lelts
MUltitlgmbn . Zaftfftn»
lampan , prima Saget,
ballerte « Nviekeg.Svlcha,

laiche,mekiev , Selb»
b( 6idt .Statmfig ( i | ig <(

billigst 33

Schlerw.-holst.
Tafelbutter.

täglich irisch äub ber « talkerei
emvhebli billig« in « astsen-
bnnzen Aabv . ftlnnsen . in
Slavlr »M. PreiSanaab » unb
« »rianbbebingung umianft u.
irei. « gramie , iZurllännbm».

«ne üimnZuiiint
ÄMrLir- 5-"'-

Meftaucatiou »Zur Voft“
Margen

toiQdiiidt
Würg : Well-
ftet'ch mit Kr ,
obba.: Mevei-
lusve Sa (ab.
sreunbi, ein *

_ «r «Bebet.
numtn ln eunmoniie
leinlckl vikrgii Mnichinenieini
L -eibeni«»bn Mngeri. « « 6,-

ceiben sbems» u ini, « anbei
»rielli grünbl. ktachweibbar

Marge» auf bem Markt»
^ Blnmevkabl. « Irsing •GchrvnrrivnrzelWb 16 «lg,
«vch einig»« nrmbgch-vrf »,
m 6 chaetz, av nerk. « fe,gnbrn-strnsta6, Wiegbgben, •
«arm zu emasebientstrvvlevem
t »l «>l —Madliinal - 6»H«
gegen unreine «gut, Milesier,Pickel,
Knötchen, Busieln usm « aezigl-

lf„ I
i »,

<3 Pia , ac.i Bei

lewiiiicin uiib.  wrfuiii®.*(Sn brei Stärken6
— Jl . 1.—u tt . 1.601 Dazu
tHbaakOrnnw 16 30 W «„' « b. Oman

«Bl . . . ,
50* 1.. » ).

«V.» W « " ■» V«helmcg. »>ldra.Droaerir.

f phrenologs«
beutet ftanf-

ch»nb - . i
18«

~ ~ .Wkägi., auch Sunntgab >yft
tu sprechen, dran C.
Gchvlie« Wie3b,« »lenen«r 1t.

i«hevmattrinur
Sicht , ,ö Zschiar.

Kurze Sver -vebnnbl.Aerzl.eui-
»iabie». M«b 'tare.ie Surechsi
6- 16 ». !i - 6 Uhr n. Werkiua»

»eilt Mast . IDiegbaben.
Hninergusse 10,1. ROOa

beste Arial»«, chanargr mil.nur 13 Ml.
Nüb. Kaiserstrabe1, nurl. 1.

Frauenleiden
Nach De. Dbuea-

_IW »rav» , Marli.
»raste 66.»vr ach»ei, 6—6 «6».' ^ lila

Gegen Frost
bietet unbcllnnten Schutz

,.8ellan"
batz ibeale SraftmiUel. S»
Apotheken unb Vr»»erkv Orig.

Nieberingei Noienapoibe!
44&
!l«

Warnung.
Warne bkrmh jebermann,

meiner» ra — ‘- — Bastlme kamt.
Seb. OsterU»«, auf meinenlamnt etwas zu Ii ihm aber,u
borgen, ba ich für nicht» hafte.

Achmnabvall
cmck.ReiKbaröt

Ogftabt
Slrahenbelevchevvg

14. ;>nnuat .Seil br« « nhcifrng
(bmtlltbrc Saiersen R.i5 Uhr
Ben beb Augibiebenb ber
Oinuibiaietnrn 11 11br. der
Slstchuaiernen1.46 Uhr.

Mein grotzer Znventur-Zurverkaus
IMIiIVI !̂II> IIIII!I>!U >DIlWWWMW !VWWMUW !fVWW >W!> !W!I!!s>!iV!Is>s>!!ViWDWM » ^

hat begonnen zu den bekannt billigen Preisen . - Sitte « m SeachlMg Mtlaer 5cha «s« »ßtr.

na*5 Zchuhhaur Handel,Wiesbadenä
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